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Im Jahre 1865, mit dem Ende des

Bürgerkrieges und mit der damit
verbundenen Freilassung der
Negersklaven, beginnt die Geschichte
des KuKlux Klans in den USA.

Weshalb seine Geschichte noch
heute nicht zuende ist, welches die
Gründe dafür sind, daß der Klan
noch lebt, wie er lebt, wer ihn
fördert, mit welchen Mitteln der Klan
arbeitet - das fördert zu Tage,
beschreibt und beleuchtet mit
schonungsloser Offenheit W. P. Randel
in seinem ebenso erschütternden wie
aufschreckenden Buch «Ku Klux
Klan» (Scherz Verlag, Bern).
Aufschreckend deshalb auch für uns,
weil hier Elemente geschildert werden,

die wir auch in Europa - wenn

auch in anderer Form, aber mit den
gleichen Triebkräften wie jene in
den USA - kennen. Der KKK ist,
wie Hans Habe in seinem glänzenden

Vorwort schreibt, das <Reserve-
regiment der Dummheit und
Gewalttätigkeit).
Das Buch erscheint zum lOOjähri-
gen Bestehen jenes reitenden Klans,
der vieles mit den Nazi, manches
mit der Mafia gemeinsam hat, der
ein bestürzendes Phänomen bildet,
aber auch eine Begründung dafür
gibt, daß man selbst den Anfängen

extremistischer Bewegungen nicht
scharf genug entgegentreten kann,
weil es in jedem Volkskörper Bürger

gibt, die für eine Zugehörigkeit
zu einem (Reserveregiment der
Dummheit und Gewalttätigkeit)
disponiert sind.
Daß in den USA heute eine Wendung

zum Besseren sich abzeichnet,
daß die Stunde des Klans geschlagen

hat - dafür ist das Erscheinen
dieses Buches ein Beweis, den man
mit Erleichterung begrüßt.

Johannes Lektor
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